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Christentums ZWaNY dıe christlıchen er dazu, den nötıgte dıe Kriıtik Pagahncr enker dıe Apologenten Z

iınem vertieften Bemuhen den authentischen SınnOffenbarungsglauben P reflektieren un bewusst rat10-
nale gumente einzusetzen. uch WCeNn VO  — der Wır- der bıblıschen Schrıiften Z Dıie Chrısten
kung apologetischer Schriften des Urchristentums auf Gegensatz den zeıtgenössıschen Philosophen bereıt,
dıe eıdnısche Umwelt nıchts bekannt ISt, wurde durch für dıe Wahrheit sterben 295) Der letzte SC  ıtt
S1C das Selbstbewusstsein der Chrısten gestärkt. Der des zweıten Ee118 behandelt den unıversalen eltungsan-
deutsche HPatrıstiker Miıchael KHiedrowıicz hat mıt seiner Spruc des Christentums der damalıgen Zeıt, ın der
Monographıie über Apologıe en Chrıistentum WI1IE heute unterschıedliche Heilsangebote mıiıteinander
ıne bedeutende zusammenfassende 16 ZUuU diesem konkurrierten.
ema vorgelegt. Sıe erschıen schon ach ınem Jahr Die Abpologıe Im frühen Christentum 1st nıcht LU eın
zweıter age für eiINeE spezıelle Untersuchung dieser Buch für Spezıalısten. Das Werk mMıt seiınem kompen-

eın seltenes Erfolgszeichen. I]a dıe Kontroverse 191881 diarıschen ar  Gr 1St jedem empfehlen, der heute
in der Kontroverse den Wahrheitsanspruch desden chrıistlıchen Wahrheitsanspruch tue bleıibt unı

dıe chrıistlıche Wahrheıiıt vielfältıg in rage gestellt wırd, Chrıistentums steht Zur Müssıgeren Lektüre hätte sıch
1Sst das Werk nıcht L1UTL für dıe hıstorısche Fragestellung der Rezensent zahlreicheren Stellen Orıiginalzıtate
VO  - Bedeutung gewünscht (wıe z in ardvs Buch Menschen werden

Dıi1e Untersuchung glıedert sıch in WwWwe1l z gleich Chrısten über ekehrung der Alten Kırche). Uurc
grofße eue. eınen hıstorıschen Überblick uüber dıe aPDO- dıe Personen- un Sachregister wırd uch dem Benut-
logetischen Bemühungen der Alten C und deren ZCL, der L1UTr eın bestimmtes ema sucht, der ugang
systematısche arste ung. Es gab VO! zweıten bıs Zum erleichtert.
sechsten }  rhundert z hundert Schrıften, WEeNN Jochen Eber, Schriesheim hei Heudelberg, Deutschlan:

dıe verlorengegangenen ıte mıiıtzählt (22)8 Fxe-
DCSC un:! Katechese hatten dagegen der lıterarıschen
Produktion offensichtliıch Priorität (25) hıstorıschen

Der ungeteilte Jesaja: Neues Licht auf eıne IteTeıl der Monographie stellt Fiedrowiıicz dıe apologetische
Lateratur VO  3 ıhrer ntstehung ahrhundert uüber Streitfrage
ıhre Entfaltung der en ZUMmmM un bıs
ZUL) Höhepunkt VO Augustıns Apologetik ıIn DEe C1D1- Eddy Lanz

Wıtten: Brockhauss, 2004, 3 2() Uuro
LAte De1 NaC dem Roms (410 Chr.) dar. Neupla- 19:90; ISBN 2.4.17-2948 / -8tON1ISMUS un: Synkretismus werden ebenso dargestellt
WwWI1IE der Versuch Pagahcr Restauratiıon un pluralıstı- ZUSAMMENFASSUNG

Eddy | anz ıst als theologischer Lehrer In Pakistan atıg DITZscher Religionsfreiheit un! Julıan Apostata 361—563 vorliegende Monographie wurde 2002 In Genf als | )ısser-Chr.) Fiedrowicz behandelt dıe altkırchliche Apolo-
D1C hıstorıschen Kontext der regıerenden Kaıser un tatıon ANSCHOMMEN. Fine historische Analyse ermittelt In
ıhrer Christenverfolgungen DbZW. auch —nıchtverfolgung. Kap 1l dass die philosophischen Prämıissen des Antısupra-

naturalismus und des |Deismus ıIm Zeitalter der AufklärungBe1 Chrıistentumsgegnern WI1e Porphyrius et
ZUur terarkritischen Aufteilung Jesajas führten Wıe n Kaperstaunlıch „moderne“ Aussagen WIıEe diejen1ge, dass

Jesus nıcht verehrt werden wollte Uun: L1UTLr CIn vergott- argele wird, verhindern die alten unreflektierten Pra
ıchter ensch sCe1 CZ2) Kaıser ulıan behauptet, eın missen eın theologisches mdenken ZUrTr Anerkennung der

Verfasserschaft Jesajas Daher stellt L anz die rrage, ob diesenormaler Mensch SEı ZU Giott gemacht worden
IDer zweıte Teıl der Untersuchung beschäftigt sıch Im Rahmen iterarischer und geschichtlicher |)imensionen

mıiıt den Formen un: Methoden, dıe dıe Chrıisten ıhrer festgemacht werden kann. In Kap untersucht er die 153

Auseinandersetzung mıt heidnıschen Krıtikern anwand- Unterschiede zwischen Jes 36-39 und der weitgehend
wörtlichen Parallele In 27K6ön“ [ Jas entsche!l-fen Fiedrowicz ordnet dıe Argumente dre1 Bereiche:

chrıistlıche ebenspraxIs, Geschichte un: vernunftgemä- en Argument für die Priorität des Jesajatextes ıst die
er UE Die Bemühung 188  3 gumente zeigt viele Funktion der erikope In der Struktur des Gesamtwerks.
ParallelenZ heutigen Sıtuation chrıstlıcher Apologetık. Ist Jes 36-39 Alter als 7?Kön 18-20, ISt die Fxistenz Vo  _-

Jes 36-39 erstmals Urc das hereits Im Fxi| entstandeneInteressant ISt dıe Beobachtung, dass eiıdnısche ıch-
ter un enker unbeküummert zıtlert wurden, WCeNN S1eE Königebuch schriftlic bezeugt. Woaollte dessen Verfasser
dıe christlıche Wahrheit ZUuU unterstutzen schıenen authentische Quellen der beschreibenden elt hbenut-
Dıe Te VON der Auferstehung traf ın der eiıdnıschen ZeM. legt sich die vorexilische Datierung VO  _ Jes 36-39
mgebung auf PO' 5 dıe allgemeıne Autfterste- nahe. Kap analysıert die Funktion dieser Kapite! für die
hung der loten War ıhr vollıg rTem !: 260/) Harnacks Gesamtkomposition. Jes 36-39 sind vielfältig verwoben mMıt
Posıtion 1st aufgrund der Quellen ZUu hınterfragen: AIIE den Kapiteln davor und danach SO dient die Urc ıne

chronologische Inversion VOrN)\ 36-3/ uınd 303-39 bedingteAuseinandersetzung Miıt dem Hellenısmus bedeutete
keineswegs 111e Überfremdung des Evangelıums MI1t rwahnung Rabels Ende VON Kap als Brücke Kap
griechıschem Ge1st oder gar ıne allmählıche Lösung des 4A0Off. Jes 36-39 ind emnach einschliefßlic ihres Kontexts
Chrıistentums selinen bıblıschen urzeln Vıelmehr integraler Bestandte:il des SanZEN Buches. | )as Königewerk
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bezeugt aber nicht MUur die Existenz der erikope Jes 36- ferences between I5 and the considerable verbal
einschließlic ihrer Inversion sondern bestätigt impli- Darallels | Kıngs The decisive

ZIe auch den Kontext MITt Jes 40ff und spricht für die | favour of the norıcy of the Isajah text I5 the functionof
Fxistenz vorexilischen Gesamtjesajabuches verfasst the the structure of the work whole IS
UurCc! Jesaja den Sohn des MOZ I5 older than Kı I5 the exıstenCce of Isajah

RKESUME I5 first attested | Wrıtıng DYy the Book of ings IC|
Carne INnTO EexıstenCe ONCE the Fxile had egun ITS author

Eddy Lanz la theologie Pakistan ette ([NON used authentic OUTCE$S tor the depicted period IC EXilic
raphie est these de doctorat (eneve dating of IS I5 then suggested Chapter analyses the
2002 Une analyse historique Dermet 6tablir JUEC untion of his chapter for the whole Composmon IS
SOnNtT des Dr  S philosophiques lE refus I5 ManYy Wd nterwoven with the cChapters before anddu surnaturel et le deisme QU! ont conduit, siecle following Thus DYy chronological IMNVETSIOTN of anddes ‚umieres, la negation Dar les critiques de |I‘unite the mentıon of Babylon at the end of Chapterdu livre Fsale. |‘auteur Ontre ensulte UE absence bridge Chapter IS I5 his WdY setde reflexion SUr C655 Dr  CS empeche tOut

| ITS CONTEeXT integra| Dart of the whol book Oweverchangement ORIMIOTN theologique qu Ia question the Books of Kıngs! nOT only the Eexistence of the ISde ‘auteur du livre Fsale Cecı Conduit & deman- ith ITS INnvVersI0oOn taken Into aCCOUNT butder Ia these de la pluralite auteurs peut reellement
atteindre Ia certitude SUTrT la seule hase des donnees |tHe- Iso implicıtiy confirm the contextual relationship s40ff

and spea favour of the Exıstence of DE exilic COM-
Falres et historiques. L anz COMDaTrE ensulte les Chapitres plete Book of Isaıah rıten DY Isaiah the SOM of MOZdu livre sale leur parallele KOoIls

19 et EXamıne les 153 diffä&rences C665 deux
textes conclut Ia du saıe de Be1l der vorliegenden wıssenschaftlıchen e 1' handelt

onction dans Ia STIructiure globale de |l’ensemble du
livre. S! les cChapitres 36 du livre Fsale sSsont DIus

sıch dıe Dıssertation VO  e Dr Eddy Lanz dıe
Jun1ı 2002 Rahmen Promotionsfeıjer

Aanclens YUE le de KOIS AAz 2 / |existenCe de CS Seminaıure re de Theologıe Geneve verteidigtcChapitres [rOUVe attestee DOUT Ia OIS dans le
|ivre des KOIS YU! date le de ExX i} S]

hat Dıe e1It hefert 11cCH Beıtrag ZULC eOIlO-
gischen Debatte dıe lıterarısche Eınheıit des Buchesadmet YJUEC auteur du livre des KOIS voulu utiliser des Jesaya Lanz üpft dem SCIL den sıebzıger ahren

OUrCes authentiques DOUT Ia redaction de l/ histoire du
Ezechias, doit conclure UJUC les Chapitres beobachtenden Umbruch be1 der Jesajaforschung

36 du |ivre Fsale datent exil. Puls | anz ährend SCIT Ooderleın un Duhm
das Jesajabuch hlıterarkrıtisch auf ‚WC1 bzw reı 'erfas-penche SUr Ia Oonction de 065 cChapitres dans -
SCr verteiıilte un: schließlich i11MMMEeEr mehr Verfasser undhle de Ia Composition et Ontre JUC de nombreuses Bearbeiıter 1ST dıe ntwıcklung SCIT dreißig/ CEUX-C!] SONT 11es AUX chapitres QUI les C: ahren her gegenläufig Von FEıinheit des Jesaja-dent u (EUX UUl les ulvent (cE UNE ET-

SIOTM cChronologique des chapitres et des chapitres buches wırd neuerdings vielfach redaktionskritischem
Sınn gesprochen un MIt Betonung des „canonıcalIa mentıon de abylone Ia fin du cChapitre 39 approach” S) Damıiıt wırd aber der geschichtlichesert introduire lE Chapitre DIS Ia sorte les chapitres

apparalssent Mm aisant partıe Integrante Entstehungsprozess bıblıscher Buücher vernachlässıgt,
WAaS ungeschichtliıchen un: amıt alschen Inter-du livre entier |Je plus le livre des KOIlSs [(10711 seulement
pretation führen [11USS der Eınwand der Krıitikeratteste ExıstenCe des cChapitres 36 39 AVEC leur VOET- des ren\| Genau dıeser Stelle SCETZT dıe VOTI-

S1017} chronologique, |T1als confirme implicitement leur lıegende Untersuchung C1iMN S1e mochte sıch EeEINErSEITFSrelation contextuelle AVEC les chapitres et sulvants. der Komposıtion des Jesajabuches auf dem ıntergruntemolgne de existence livre Salıe complet,
redige tOUt entier Har e ils d’Amots des modernen Forschungstrends wıdmen andererse1ıts

AL spezıiellen geschichtlıchen Fragestelung nachge-
UMMARY hen elche hlıterarısche Beziehung esteht zwıschen den
Eddy [“ anı? works Pakistan teacher of heology This geschichtlichen Kapıteln Jes 36 unı ıhrer Harallele
present monograph WAÄdS$S his (‚eneva dissertation IC 2Kon 18 Unı welche Konsequenz ergıbt sıch daraus
Dassed | 2002 historical analysis informs the reader fr dıe Entstehungszeıt dıeser Kapıtel un ıhres Kontex-
| chapter that the philosophical of antnsuper— tes Gesamtautfbau des Buches?
naturaliısm and LDersm the Age f Enlightenment led In Kap untersucht ]_anz den Weg Ur kritischen

literary critical dividing-up of Isajah As IS set Out Aufteilung des Jesajabuches und dıe Bedeutung VOINN

Chapter the old unreflective DrEIMISSCS prevented aMVY Jes 36 dıesem Zusamme  ang Bıs ZU Teıtal-
theololgical change of 1CW about the authorship of Isaiah Fer der Aufklärung galt dıe FEinheit Jesayas udentum

und Chrıistentum als Normalsıcht obwohl der Jıe-Thıs ‚jeads | anz DOSE the whether hıs ('an he
made certaın within the framework of literary and histori- derungseinschnıtt zwıschen Kap und und dıe
Cal dimensions In Chapter he Invest gates the 153 dif- Tatsache dass S1IC bestimmte Prophetien auf das babv
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ınem drıtten Dokument, erscheıint unwahrscheınliıchlonısche Exıl oder och spatere Teiten beziıehen, urch-
AaUSs wahrgenommen wurden. Entscheidende Ursachen Eıne Synthese dieser dre1 Möglıchkeıiten Vertrat Vit=
für dıe krıitiısche Aufteillung des Jesajabuches sınd JCın rınga seinem Jesaja-Kommentar 4A} ach
VO:  - Spinoza herkommender Antısupranaturalismus und seiner Ansıcht dıe Version on 18-20 eın

Exzerpt AUS der VO  « Jesaya verfassten un:! in der könı1g-ein VO englıschen De1ismus beeinflusstes Prophe-
tenbild“ (29) 7u diesem philosophischen Hıntergrund ıchen Geschichtsschreibung vorliegenden Hıskıage-
kamen Argumente Bereich VO Sprache, Stil Un atl schıichte. In zusammengefasster Form sSC1 diese dann in
Theologıe. Kap 26-39 en u nıcht mehr als VON das Jesajabuch eingefügt worden. Lanz dıe Sıcht
Jesaja verfasst, sondern als dem Könıigebuch EeNTNOM- VO  =) Vıtrınga ab. we1ıl das Verständnıis VO  3 Jes 26-39 als
INCN, oder d beıde Berichte schöpften AUS hıstorıischer 1INSCAU nıcht der erknüpfung dıieser
eiıner alteren Quelle. Kapıtel Gesamtaufbau des Buches gerecht WIT

Kap stellt den rückläufigen Weg der HC nach Für eine Jesaja-Priorität sprechen grundsätzlıch das
der Eıinheıt des Jesajabuches dar und dıe edeutung Selbstzeugnı1s der Königebücher, auf alteren Quellen
Von Jes 26-39 In dıesem Zusammenhang, /usammen- aufgebaut se1n, und dıe gabe iın 2Chr 52.52 AUnd
assend wırd festgestellt, dass sıch dıe Eınheıt des Jesa- dıe übrıge Geschichte Hıskıas und seilne guten Tatecn,
jabuches wıeder als Normalsıcht durchzusetzen scheınt, sıche, S1C sınd geschrıieben in dem Gesıicht des Propheten
erdings me1lst redaktions- oder tradıtıonsgeschicht- Jesaya, des €es des AÄMOZ, 1n dem Buch der onıge
ıch verstanden. Dıiı1e Kap 26-39 werden weıtgehend als VO  3 Juda und Israel.“
Brückentext verstanden, dıe strukturmäfßiıg nach Die textkritische Auswertung der 153 Unterschıiede
und hınten 1m Buchganzen verankert sınd Antısuprana- zwıschen Jes 26-39 7 Kon 18-20 hrte dıe einzelnen
turalısmus un: e1IsmMUS wırken bıs heute unreflektiert Forscher unterschiedlichen Ergebnissen. eSsENIUS
ach unı verhindern eın theologıisches Umdenken AL folgerte AUS seiıner Untersuchung dıe KönigeprIior1-

tat, andere olgerten dıe Priorität des Jesajatextes. Lanzerkennung der Verfasserschaft Jesajas ‚Wır bewegen
UuNs ‚W ar geschichtlıch nach der (vorkritischen) „Eın betont, dass etztlıch der Funktion der erikope Jewel-
Prophet eın Buch“‘- Interpretation und der kritiıschen lıgen Gesamtwerk entscheidende edeutung zukommt
„Dreibuch“- Interpretation wıeder auf eiINe ın-Buc CC Unter dıieser Voraussetzung arbeıtet der Verfasser auf

über 50) Seiten ın einem schr detaıllierten textkritischenInterpretation Z} ber dıeses Buch 1St immer och dem
Propheten entrissen.“ (929) So werden heute wıeder un:! synoptıschen Textvergleich zwıschen Jes 26-39
mehr Argumente für dıe Eınheıt des Jesajabuches aNgC und ?Kon 1870 heraus, dass der Verfasser VO onıge
tführt sprachlıche Berührungen, Stichwortverknüpfun- 995  den Jesajatext durch ufügungen, Kürzungen oder
SCH, einıgende Linıen der Theologıe der verschıedenen derungen seınen Gesamtentwurf passend Or poO-
Buchteıle. ber dıe Weıssagungen auf Cyrus mehr als riert  ‚CC hat Be1 diesen Anderungen handelt sıch
eın VOTLT seınem Auftreten werden nach WIE neben vielen orthographıischen Varıanten SYNONVINC
VOT Jesaja selbst abgesprochen. Die rage ach der lıte- oder präzıisıerende Ausdrucksweisen. einıgen tellen
rarıschen Beziehung VON Jes 6-3 2Kon 18 M) wırd 1St ZU vermuten, dass der Vertasser VON Öönıge neben
se1t Gesen1us me1st mıt der textkritischen Priorität VO' Jesaja och andere Quellen benutzt hat (vgl Bsp den
2Kon 18-20 beantwortet. uch Wer sıch für dıe TeXT- Überhang ın 2Kon 83,14-16 gegenüber Jesaya)
kritische Priorität VO  - Jes 326-39 entscheıdet, anerkennt Als eın eispie dafür sC1 auf chronologische Pro-
damıt och ange nıcht, dass Jesaya selbst dıese Kapıtel eme önıgebuch hıngewiıesen. Jesaja zahlt dıe
eschrıeben hat Die Ankündıgung des babylonıschen Regierungszeıt Hıskıas offenbar ab seiıner Alleinregent-
Exıls in Jes wırd exilisch-nachexıilısch angesetzt und schaft Jahr 715 v  S dass dıe Belagerung Jeru
wırd ımplızıt ZU einem vatıcınıum C EVeENTUuU Be1 eiıner salems durch das assyrısche Heer /01 V. ın das
redaktionsgeschichtlıch verstandenen Einheıit des Jesayja- Jahr Hıskıas fiel Diese gabe sıch sowohl| ın Jes
buches wırd se1ıne Vorgabe, VO Jesaya, dem Sohn des als auch in 2 Kon 18,13 enıge Verse vorher heißt

jedoch in 2Kon >9'1 9 Aass dıe LD V.Chr.. also AAMOZ, empfangene Oftenbarung se1N, Grunde
als „fıktıv“ gewertet. Demgegenüber entsteht dıe rage, Jahre vorher, statthndende Eiınnahme Samarıas durch
ob dıe Eıinheıt des Jesajabuches Rahmen lıterarıscher dıe Assyrer Regierungsjahr Hıskıas tattfand
und geschichtliıcher Dımensionen festgemacht werden Diese zunäachst iırrıtıerende chronologısche gabe 1St
kann uf dem Hıntergrund eiıner ANSCHOMIMCHCHN Korregent-

In Kap wıdmert sıch 1anz -  u dıeser Fragestel- schaft Hıskıas mıt Ahas gut 7 erklären, dennoch
lung. Er untersucht dıe Beziehung VOINl Jes 26-39 ZzUu on auf, dass das Königebuc offenbar nnerhalb wenıger
18-20 und ıhre C eutung tfür dıe Entstehung VO  3 Jes Verse dıe chronologısche WEe1se wechselt, in 2Kon
36-39 ei stellt zunäachst fest, dass dıe Ahnlıchkeit ‚9-1 mMı1ıt Anrechnung der Korregentschaft und sSOMıIıt

anders als Jesajabuch, ın 21CO F8:15 dagegen ohneund weıtgehend wortwortliche Parallelıtät VO  3 Jes 26-39
und 2Kon 73_23 für inNe lıterarısche Abhängıg- Anrechnung der Korregentschaft und damıt In Übereıin-
keıt beıider erıkopen voneınander spricht, entweder für stımmung mıiıt dem Jesajabuch. Unter der Voraussetzung
ine Jesaja-Priorität oder für ine Köniuge-Priorität. Die der Prioritäat Jesajas kann I11all unterschiedliche Zählwe1-

SCIH be1 den uellen vermutecNh, dıe dem Könıgewerkdrıtte Möglıchkeıit, dıe Abhängıigkeıt eıder lexte
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zugrunde lıegen. Der Verfasser des Könıigebuches 1e16% «iner-Weıse mMıt dem übrıgen Jesajabuch verwobe:
dıe a  cn unverändert, dıe VO' der Zählweise Jesayas se1ts 1sSt dieser Brückentext als „erfüllte ‚f1  ( Ve1s-
abweıchende g1ıbt Kontext des Könıugebuches sagung Par excellence“ Ziel VO  —$ Jes 1-35 28)Sınn, S1C dient der iınhaltlıchen Kontrastierung zwıschen Andererseıits bıldet mıiıt dem Stichwort ‘el“
Hıskıa und Hosea. den Sıtz 1mM en für dıe ntstehung VOT 4()-

dıeser Stelle zıcht Lanz dıe entscheidende Kon- Besonders der Abschnıtt über dıe forn 1  1  nd
SCQUCHZ aus der Jesajaprıorıität: Ist dıe Perikope Jes 26- iınhaltlıche Verknüpfung VO  e} Jes 36-37/ und

ter als 2kon 18-20, ergıbt sıch daraus, dass dıe erscheıint mır besonders aufschlussreich ınNz
Exıstenz VO  ; Jes 26-39 erstmals Könıugebuch schrıft- fasst WI1IEC folgt ”In Jes 26-37 Jes
ıch ezeugt 1St. ] )Das letzte Könıigewerk beschriebene inN!40-55 reden WwWwel Weltkönige, der eıne aNYCHre1gn1s, dıe Begnadıgung Jojachıns, fällt das Jahr blasphemisch, der andere als chöpfer der un
562-560 v.Chr. Unter der Voraussetzung, dass der Ver- Regent der eschıichte. Dıie besondere Dıiısp (I118S5-
fasser des Könıigebuchs Quellen mMıiıt wiırklıchen Informa- sprache VON Jes 40-55 nnerhalb des Jesayabı. erk-
tiıonen über dıe beschreibende Zeıt benutzen wollte lärt S1IC AaUsSs dıeser Ahnlıchkeit Mıiıt Jes 2306-- beiıde
un! „eINeE L1UTLr alte ue. VO  — eiıner P- atıonen wollen 117C) ıne bestimmte Argun100 jJahrıgen* Book Reviews *  zugrunde liegen. Der Verfasser des Königebuches ließ  iiner-  Weise mit dem übrigen Jesajabuch verwobe:  die Angaben unverändert, die von der Zählweise Jesajas  seits ist dieser Brückentext als „erfüllte ‚früh«  Neis-  abweichende gibt im Kontext des Königebuches guten  sagung‘ par excellence“ Ziel von Jes 1-35  28).  Sinn, sie dient der inhaltlichen Kontrastierung zwischen  Andererseits bildet er mit dem Stichwort  bel“  Hiskia und Hosea.  den Sitz im Leben für die Entstehung von  40-  An dieser Stelle zieht Lanz die entscheidende Kon-  66. Besonders der Abschnitt über die forn  und  sequenz aus der Jesajapriorität: Ist die Perikope Jes 36-  inhaltliche Verknüpfung von Jes 36-37 und }  39 älter als 2Kön 18-20, so ergibt sich daraus, dass die  erscheint mir besonders aufschlussreich zu se  anz  Existenz von Jes 36-39 erstmals im Königebuch schrift-  fasst ihn wie folgt zusammen: „In Jes 36-37  4 Jes  lich bezeugt ist. Das letzte im Königewerk beschriebene  und  40-55 reden zwei Weltkönige, der eine angen  Ereignis, die Begnadigung Jojachins, fällt in das Jahr  blasphemisch, der andere als Schöpfer der \  und  562-560 v.Chr. Unter der Voraussetzung, dass der Ver-  Regent der Geschichte. Die besondere Disp  ONS-  fasser des Königebuchs Quellen mit wirklichen Informa-  sprache von Jes 40-55 innerhalb des Jesajabıi  erk-  tionen über die zu beschreibende Zeit benutzen wollte  lärt sich aus dieser Ahnlichkeit mit Jes 36-2  Zeide  und „eine nur 10 — 20 Jahre alte Quelle von einer 70-  ation  Reden wollen durch eine bestimmte Argum  100 jährigen ... unterscheiden“ (S.194) konnte, legt sich  ihr Ziel erreichen: in einem Fall die Kapitulat  Jeru-  so die vorexilische Datierung von Jes 36-39 nahe. Auf  salems mit anschließender Deportation in d  erne,  dem Hintergrund der Bedeutung von Jes 36-39 für die  ım anderen Fall das Herauskommen Jerusa  iS aUS  Gesamtstruktur des Jesajabuches hat dies Bedeutung für  Babel und aus dem Heidentum zu Jahwe m  Aück-  kehr ins verheißene Land und ebenfalls die Be  die Datierung des ganzen Buches.  ırung  In Kap. 4 kommt Lanz zu seinem eigentlichen  der Heidenwelt zum Gott Israels. Die Ähnlic!  it von  Thema, der Bedeutung von Jes 36-39 für die Kompo-  Situation, Sprache und Thematik in beiden  xtab-  sition des Jesajabuches. Grundsätzlich beurteilt er „die  schnitten (36-37 und 40-52) verbindet sie  utein-  Plazierung von Jes 36-39 nach Jes 1-35 und vor Jes 40-  36-39  ander. Der gesamte Textzusammenhang von ]  66“ als Schlüssel zum Verständnis der Gesamtkomposi-  hat starke Beziehungen zu Jes 40-66.“ (244)  tion des Jesajabuches. Seine These lautet, „daß Jes 36-39  Am Ende seiner Dissertation zieht der Verf.:  er die  ein integraler Bestandteil des ganzen Buches Jesaja ist,  ader  daß man es nicht herauslösen oder als spätes Anhäng-  entscheidende Konsequenz aus der Kombina:  bisherigen Teilergebnisse seiner Untersuchu:  Das  sel deklarieren kann, ohne den Charakter des gesamten  Königewerk hat nicht nur den Text Jes 36-;  über-  Buches zu verändern und es zu einem Torso zu machen.“  nommen, sondern auch die Inversion von 36  und  (214)  38-39. Damit aber ergibt sich durch das wahrs«  ınlich  Dazu zwei interessante Beobachtungen:  SrSter  ım Exil entstandene Königebuch „nicht nur ei  Den Kapiteln Jes 36-39 kommt offenbar eine gewisse  historischer Beleg für die Existenz von Jes 3(  9  Gelenkfunktion zu zwischen Jes 1-35 und Jes 40-66.  sondern auch für Jes 36-39 in seinem Kontext  it ]es’  Jes 36-37 beschließt die assyrische Perspektive von  40ff“ (S.244) Da das Königebuch immer wie«.r alte  Kap. 1-35 mit der Schilderung der Invasion Sanheribs  Quellen mit heranzieht, hielt der Verfasser von }önige  in Judäa bis zu seinem schließlichen Abzug. Jes 38-39  offenbar auch den Text Jes 36-39 in seinem Kontext mit  eröffnet die babylonische Perspektive von Jes 40ff mit  Jes 40ff für eine alte, und damit vorexilische Quelle.  der Ankündigung des babylonischen Exils in Kap.  „Wenn man aber die Existenz eines vorexilischen Schrift-  39. Die Anordnung der in Kap. 36-39 geschilderten  stückes anerkennt, das mindestens Jes 36-40fF en:  alten  e'ider  Ereignisse folgt offenbar nicht chronologischen  hat und somit eine sich später erfüllende Proph:  Gesichtspunkten. Die Ereignisse von Kap. 38-39 sind  Exilierung Jerusalems nach Babel inklusive einc  ‚ück-  vor der Situation von Kap. 36-37 anzusetzen: die  führung, hat man eigentlich keinen weltanschau'!  chen  Schatzkammern sind in Kap. 39 noch voll, in Kap.  Grund mehr, dem entsprechenden Propheten auch die  36 bereits leer; die in Kap. 38 verheißene Bewahrung  }  %  ıches  übrigen Prophetien bis Jes 66 und des ganzen  vor den Assyrern hat sich in Kap. 37 schon erfüllt;  ... Zuzutrauen“ (S.245). Da Jes 36-39 aber untrennbar  die Regierungszeiten von Merodach-Baladan (Kap.  nicht nur mit Kap. 40ff, sondern mit dem ganzen }esaja-  39) liegen vor dem Zeitpunkt des Feldzugs Sanheribs  buch verknüpft ist und zum „Fundament des Gesamten‘  (Kap. 36). Diese chronologische Inversion fällt umso  mehr auf, als alle in Kap. 1-35 vorkommenden his-  gehört, schließt die von E. Lanz „angenommene exili-  sche Bezeugung von Jes 36-40ff durch das Königewerk“  torischen Angaben genau die chronologische Abfolge  seines Erachtens „auch ein vorexilisches Gesamtjesaja-  einhalten. Die Stoffanordnung in Jes 36-39 folgt  buch ein.“  anscheinend nicht chronologischen, sondern inhaltli-  Ich schließe mit einer ganz kurzen persönlichen Stel-  chen Gesichtpunkten. Es entsteht der Eindruck, dass  hen  lungnahme: Vor allem die Analyse der litera:  die Inversion von Kap. 36-39 im Jesajabuch mit dem  Beziehung zwischen Jes 36-39 und 2Kön 18-20  aer-  Stichwort „Babel“ in Kap. 39 die Funktion erfüllt, die  seits, die Untersuchung der strukturellen Funkti  von  Babelperspektive ab Kap. 40 zu eröffnen.  Jes 36-39 im Gesamtkontext des Jesajabuches a:  rer-  Jes 36-39 ist formal und inhaltlich auf vielfältige  seits, schließlich die Kombination von beidem m'r der  120 ® Eurojih 413:2unterscheıiden (5S.194) konnte, legt sıch ıhr Ziel erreichen: ın einem dıe Kapıtulat Jerudıe vorexılısche Datiıerung VOoNn Jes 236-39 nahe salems mıt anschliefßender Deportation in a CINC,dem Hıntergruns der C eutung VO  > Jes 36—39 für dıe anderen Fall das Herauskommen Jerusa
Gesamtstruktur des Jesajabuches hat dıes Bedeutung für und aUus dem Heıdentum Jahwe WUC  ca

kehr 1Ns verheißene Land und ebenfalls dıe Bedıe Datierung des SaANZCH Buches.
Kap kommt I1Lanz seiınem eigentliıchen der Heıdenwelt ZUINM Gott sraels Die Ahnlic! VO:  -

Ihema, der C eutung VON Jes 36-39 für dıe OMpo- Sıtuation, Sprache und Ihematık in beıden xtab-
sıt1Oon des Jesajabuches. Grundsätzlich beurteilt 39  dıe schnıtten 306-3/7 und 40-52 verbindet S1E ıteln-
Plazıerung VO  —3 Jes 36-39 ach Jes 1-35 und VOT Jes 4()- +6-39ander. Der SECSAMLE Jextzusammenhang VO  ,
66“ als CcCNIiusse ZU Verständnıs der Gesamtkomposı- hat starke Beziehungen Jes 4()-66.“ (244)tıon des Jesajabuches. Seine Es«C lautet, y5' Jes 236-39 Ende seiner Dıssertation zıcht der Vert dıeeın ıntegraler Bestandteil des gaANZCH Buches Jesaja ISt. derdafß nıcht herauslösen oder als spates Anhäng-

entscheidende Konsequenz 4Aus der Oom
bisherigen Teulergebnisse seiner Untersuchu: DDasse] deklarıeren kann, ohne den arakter des SesAMLLCN Könıugewerk hat nıcht Nur den Jlext Jes ıber-Buches verandern un A iınem Torso machen.“ OMNUNCNH, sondern auch dıe Inversion VO  3 36 un:(214) 238-39 Damıt aber ergıbt sıch UrcC das wahrs« ıchDazu ZWel interessante Beobac.  gen rSTEeentstandene Könıigebuch „nıcht Nur E1

Den Kapıteln Jes 36-39 kommt offenbar 1ne gEWISSE hıstorischer cleg für dıe Exıstenz VO Jes 9
Gelenkfunktion ZU zwıschen Jes 1-35 un Jes 4()-66 sondern uch für Jes 26-39 ın seinem Kontext i JesJes 36-37 beschliefßt dıe assyrısche Perspektive VO  3 Da das önıgebuch ımmer WIE« alte
Kap 1-35 mıt der Schilderung der Invasıon anherıbs Quellen Mıiıt heranzıecht, hıelt der Verfasser VO  : k önıgeiın aa bıs seınem schlıeßlichen Abzug Jes 28-39 offenbar uch den Jlext Jes 236-39 ın seiınem Kontext Miıt
eröffnet dıe babylonısche Perspektive VON Jes 40fft mıt Jes 40ff für 1nNe alte: und damıt vorexılısche ue.der üUndıgung des babylonıschen Exıls ın Kap ‚„‚Wenn INan aber dıe Exıstenz eınes vorexılıschen Schrift-

Dıe Anordnung der in Kap 26-39 geschilderten stuckes anerkennt, das mındestens Jes 6-4' ten
derEreignisse folgt offenbar nıcht chronologischen hat un SOMIt 1ne sıch spater erfüllende Prop!Gesichtspunkten. Dıe Ereignisse VO  3 Kap 38-39 sınd Exılierung Jerusalems ach inklusıve 1N€ uck-

VOT der Sıtuation VO  3 Kap 36-37 en dıe führung, hat INan eigentlıch keiınen weltanschat:: C  e  hen
Schatzkammern sınd ın Kap noch voll; Kap rund mehr, dem entsprechenden Propheten dıe

bereıts leer; dıe in Kap verheißene Bewahrung chesübrıgen Prophetien bıs Jes und des SaNZCH
VOTLT den Assyrern hat sıch Kap schon erfüllt:* Book Reviews *  zugrunde liegen. Der Verfasser des Königebuches ließ  iiner-  Weise mit dem übrigen Jesajabuch verwobe:  die Angaben unverändert, die von der Zählweise Jesajas  seits ist dieser Brückentext als „erfüllte ‚früh«  Neis-  abweichende gibt im Kontext des Königebuches guten  sagung‘ par excellence“ Ziel von Jes 1-35  28).  Sinn, sie dient der inhaltlichen Kontrastierung zwischen  Andererseits bildet er mit dem Stichwort  bel“  Hiskia und Hosea.  den Sitz im Leben für die Entstehung von  40-  An dieser Stelle zieht Lanz die entscheidende Kon-  66. Besonders der Abschnitt über die forn  und  sequenz aus der Jesajapriorität: Ist die Perikope Jes 36-  inhaltliche Verknüpfung von Jes 36-37 und }  39 älter als 2Kön 18-20, so ergibt sich daraus, dass die  erscheint mir besonders aufschlussreich zu se  anz  Existenz von Jes 36-39 erstmals im Königebuch schrift-  fasst ihn wie folgt zusammen: „In Jes 36-37  4 Jes  lich bezeugt ist. Das letzte im Königewerk beschriebene  und  40-55 reden zwei Weltkönige, der eine angen  Ereignis, die Begnadigung Jojachins, fällt in das Jahr  blasphemisch, der andere als Schöpfer der \  und  562-560 v.Chr. Unter der Voraussetzung, dass der Ver-  Regent der Geschichte. Die besondere Disp  ONS-  fasser des Königebuchs Quellen mit wirklichen Informa-  sprache von Jes 40-55 innerhalb des Jesajabıi  erk-  tionen über die zu beschreibende Zeit benutzen wollte  lärt sich aus dieser Ahnlichkeit mit Jes 36-2  Zeide  und „eine nur 10 — 20 Jahre alte Quelle von einer 70-  ation  Reden wollen durch eine bestimmte Argum  100 jährigen ... unterscheiden“ (S.194) konnte, legt sich  ihr Ziel erreichen: in einem Fall die Kapitulat  Jeru-  so die vorexilische Datierung von Jes 36-39 nahe. Auf  salems mit anschließender Deportation in d  erne,  dem Hintergrund der Bedeutung von Jes 36-39 für die  ım anderen Fall das Herauskommen Jerusa  iS aUS  Gesamtstruktur des Jesajabuches hat dies Bedeutung für  Babel und aus dem Heidentum zu Jahwe m  Aück-  kehr ins verheißene Land und ebenfalls die Be  die Datierung des ganzen Buches.  ırung  In Kap. 4 kommt Lanz zu seinem eigentlichen  der Heidenwelt zum Gott Israels. Die Ähnlic!  it von  Thema, der Bedeutung von Jes 36-39 für die Kompo-  Situation, Sprache und Thematik in beiden  xtab-  sition des Jesajabuches. Grundsätzlich beurteilt er „die  schnitten (36-37 und 40-52) verbindet sie  utein-  Plazierung von Jes 36-39 nach Jes 1-35 und vor Jes 40-  36-39  ander. Der gesamte Textzusammenhang von ]  66“ als Schlüssel zum Verständnis der Gesamtkomposi-  hat starke Beziehungen zu Jes 40-66.“ (244)  tion des Jesajabuches. Seine These lautet, „daß Jes 36-39  Am Ende seiner Dissertation zieht der Verf.:  er die  ein integraler Bestandteil des ganzen Buches Jesaja ist,  ader  daß man es nicht herauslösen oder als spätes Anhäng-  entscheidende Konsequenz aus der Kombina:  bisherigen Teilergebnisse seiner Untersuchu:  Das  sel deklarieren kann, ohne den Charakter des gesamten  Königewerk hat nicht nur den Text Jes 36-;  über-  Buches zu verändern und es zu einem Torso zu machen.“  nommen, sondern auch die Inversion von 36  und  (214)  38-39. Damit aber ergibt sich durch das wahrs«  ınlich  Dazu zwei interessante Beobachtungen:  SrSter  ım Exil entstandene Königebuch „nicht nur ei  Den Kapiteln Jes 36-39 kommt offenbar eine gewisse  historischer Beleg für die Existenz von Jes 3(  9  Gelenkfunktion zu zwischen Jes 1-35 und Jes 40-66.  sondern auch für Jes 36-39 in seinem Kontext  it ]es’  Jes 36-37 beschließt die assyrische Perspektive von  40ff“ (S.244) Da das Königebuch immer wie«.r alte  Kap. 1-35 mit der Schilderung der Invasion Sanheribs  Quellen mit heranzieht, hielt der Verfasser von }önige  in Judäa bis zu seinem schließlichen Abzug. Jes 38-39  offenbar auch den Text Jes 36-39 in seinem Kontext mit  eröffnet die babylonische Perspektive von Jes 40ff mit  Jes 40ff für eine alte, und damit vorexilische Quelle.  der Ankündigung des babylonischen Exils in Kap.  „Wenn man aber die Existenz eines vorexilischen Schrift-  39. Die Anordnung der in Kap. 36-39 geschilderten  stückes anerkennt, das mindestens Jes 36-40fF en:  alten  e'ider  Ereignisse folgt offenbar nicht chronologischen  hat und somit eine sich später erfüllende Proph:  Gesichtspunkten. Die Ereignisse von Kap. 38-39 sind  Exilierung Jerusalems nach Babel inklusive einc  ‚ück-  vor der Situation von Kap. 36-37 anzusetzen: die  führung, hat man eigentlich keinen weltanschau'!  chen  Schatzkammern sind in Kap. 39 noch voll, in Kap.  Grund mehr, dem entsprechenden Propheten auch die  36 bereits leer; die in Kap. 38 verheißene Bewahrung  }  %  ıches  übrigen Prophetien bis Jes 66 und des ganzen  vor den Assyrern hat sich in Kap. 37 schon erfüllt;  ... Zuzutrauen“ (S.245). Da Jes 36-39 aber untrennbar  die Regierungszeiten von Merodach-Baladan (Kap.  nicht nur mit Kap. 40ff, sondern mit dem ganzen }esaja-  39) liegen vor dem Zeitpunkt des Feldzugs Sanheribs  buch verknüpft ist und zum „Fundament des Gesamten‘  (Kap. 36). Diese chronologische Inversion fällt umso  mehr auf, als alle in Kap. 1-35 vorkommenden his-  gehört, schließt die von E. Lanz „angenommene exili-  sche Bezeugung von Jes 36-40ff durch das Königewerk“  torischen Angaben genau die chronologische Abfolge  seines Erachtens „auch ein vorexilisches Gesamtjesaja-  einhalten. Die Stoffanordnung in Jes 36-39 folgt  buch ein.“  anscheinend nicht chronologischen, sondern inhaltli-  Ich schließe mit einer ganz kurzen persönlichen Stel-  chen Gesichtpunkten. Es entsteht der Eindruck, dass  hen  lungnahme: Vor allem die Analyse der litera:  die Inversion von Kap. 36-39 im Jesajabuch mit dem  Beziehung zwischen Jes 36-39 und 2Kön 18-20  aer-  Stichwort „Babel“ in Kap. 39 die Funktion erfüllt, die  seits, die Untersuchung der strukturellen Funkti  von  Babelperspektive ab Kap. 40 zu eröffnen.  Jes 36-39 im Gesamtkontext des Jesajabuches a:  rer-  Jes 36-39 ist formal und inhaltlich auf vielfältige  seits, schließlich die Kombination von beidem m'r der  120 ® Eurojih 413:2ZzZuzutrauen“ Da Jes 36-39 ber uUunire nbar
dıe Regierungszeıiten VO:  — Merodach-Baladan (Kap nıcht Ur mıt Kap 40Öff, sondern muıiıt dem SaNZCH j esaja-597) lıegen VOT dem Zeıitpunkt des Feldzugs anherıbs 1818 verknüpft 1sSt und um „Fundament des Gesamten
(Kap 36) DDiese chronologische Inversion fällt uULMsSsOo
mehr auf, als alle in Kap 1-35 vorkommenden hıs-

gehört, schliefßt dıe VO  — 1Lanz „ANSCHOMMCNE exılı-
sche CZeUgUNgG VON Jes 6-4durch das Könıigewerk“torıschen Angaben SCHAU dıe chronologıische Abfolge se1nes Erachtens „auch eın vorexılısches GesamtjesaJja-einhalten. Die Stoffanordnung in Jes 36-39 folgt buch en  CC

anscheinend ıcht chronologiıschen, sondern inhaltlı- schlıelise MIıt ıner kurzen persönlıcher Stel-
chen Gesichtpunkten. Es entsteht der©dass henlungnahme: Vor em dıe Analyse der ıtera:
dıe Inversion VO  — Kap 36-39 1M Jesajabuch muıt dem Beziehung zwıschen Jes 6-3 und on 182{
Stichwort „‚Babel“ ın Kap 309 dıe Funktion erfüllt, dıe se1ts, dıe Untersuchung der strukturellen unkt: o
Babelperspektive ab Kap ZU eroffnen. Jes 36-39 Gesamtkontext des Jesajabuches 1CTI-

Jes 6-39 ISTt formal und ınhaltlıch auf vielfältige se1ts, schlıefßlich dıe Kombinatıon VON beiıdem {} der
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sıch daraus ergebenden Konsequenz bieten eiınen the eiorme: Confessions of the last Ive centuries TC-
sents milestone of research. After SOTTIE ecades n thesechr fruchtbaren Ansatz A weıteren Erforschung der

lıterarıschen und hıstorıschen Eıinheıit des Jesajabuches preparatıon here have documented the first eighteen
als Werk Jesayas, des ohnes des Amoz confessions from Germanophone Switzerland, France and

Germany hbetween 15723 and 1524 The collection lannedInMeißner, Bad ıebenzell, Deutschland
and sponsored DY the Evangelisc Church ın Germany
stands In the tradition of the one-volume edition made DYy

Kar! Müller 1903 The introductions the individual
The New TestamentMoses confessional documents explain their setting and also the

John Lierman history of their [EXTIS and efftects The relevant Iıterature for
each confession IS also noted The expensive price of the1L17/3: Tübıingen: Mohbhr Sıebeck, 2004 368

kt.  ‘5 ISBN 3-16-148202-6 first volume DULS ıt beyond the of the ndividal STU-
dent, hut It IS indispensable for all theological ıHhraires ın

ZUSAMMENFASSUNG Lurope and beyond.
In dieser umfangreichen und methodisch hervorragenden
Studie untersucht der Autor nach Einführung und FOr-
schungsüberblic die verschiedenen Rollen vom her Sowohl Zusammenhang mMmıt der systematıscheren

Erforschung des Frühjudentums als auch mMıiıt den VeCTI-efintert), die Mose Im A / In der frühjüdischen Kezepti- schıedenen Versuchen der etzten vierz1g ZUuU eiıneronsgeschichte und ım einnımMmMt Mose erscheint als
Prophet, als Priester und Apostel, als königliche Figur, als gesamtbiblıschen Theologie vorzudrıngen, en e1nN-

elne atl Gestalten unı ıhre Wırkungsgeschichteesetzgeber und als Brennpunkt jüdischer Loyalität. Ferner Frühjudentum un 1mM Neuen lestament viel Aufmerk-geht ES die Taufe auf Mose (1 Kor VOZ, eın “echo of
straın of Jewish Drety that 5a W In OSEes unifying and samkeıt erhalten; ınsbesondere dıe oroßen Gestalten WI1IE

aVl Elıa, raham, GG vgl den tuellen ber-spiritua|l igure”, 290) | jerman gelingt zeigen, ın wel- 1C| be1 Ohler (Firse:); Alttestamentliche Gestaltenchem Ausmals$ die nt! Christologie dem frühjüdischen Im Neuen Testament: Beıträge ZUNV Bıllıschen T heologıeMose-Bild anknüpft DZW. Parallelen vorliegen. Viele Motive (Darmstadt: Wıssenschaftlıche Buchgesellschaft,nt} Christologie sind damit atl-frühjüdisch erklären und un als Eiınzelstudıe Wıeser, Die Abrahamwvorstellun-nıcht dUus der hell.-röm. Umwelt aufgenommen. Fine wich-
Agn IıIm Neuen estament, EHS.I DU (Bern, Frankfurt,tige Studie für das rühjüd Mose-Bild, für sämtliche MOoOoOse-

Vorkommen Im SOWIE für die nt| Christologie. New York Lang,
Z/u dıesem interessanten Reigen steuert der evangelı-

RESUME kale Lierman, Professor für Neues lestament Fuller
ans cCet OUVTASC complet, remarquable VDOUT me  <m  tho- Theological em1nary mMıt der vorliegenden überarbe1-
dologie, quU! s’Ouvre Dal etat de 1a question, “‘auteur Cambrıidger Doktoraldissertation eınen wıchtigen

Beıtrag ZUT frühjüd unı nt] Mose Rezeption be1 Inpenche SUr les differents röles definis ar 1E Nouveau
JTestament) JUC OIse Joues selon ‘Ancien Testament, der Eınleitung beschreıibt dıe angewandten Methoden
selon ‘histoire telle qu’elle ete Dar les Juifs, et selon und Fragestellung: 15 StUdYV of the NI WwItNeESss
[E Nouveau Jestament. MoiIse apparalt WrO- how Jews and Jewısh Chrıiıstians preceived the rela-

tıonshıp of Moses wıth Israel and the Jewısh peoplephete, pretre et apötre, MMM une figure royale,
‚egislateur, et a pierre de touche de a ide- focusıng specıfically that relatıonshıp wıthout trea-

it Juive. lerman 6Studie 1a reference OIlse rapport ıng Moses in the comprehensıvelv. Ihe study COIMN-

sults ancıent writings and hıstorıical mater1al sıtuateAVEC 1E hapteme (1 CO TÜ2; < echo de 1a pIete Julve
QqUI considerait OIse Un  M igure spirituelle UNIS- the N Moses ın arger mılhleu of Jewısh thought” E
Ssant 1es Israelites dans COMMMUN}N attachement celle- ach einem Forschungsüberblıick über Mose un

ihjudentum 10-29) wıdmet SIC 1 1erman denC » 290) Montre de anıere convaıncante cComMMentT
verschıedenen “Amtern” des Mose ((* Book Reviews *  sich daraus ergebenden Konsequenz bieten m. E. einen  the Reformed Confessions of the last five centuries repre-  sents a milestone of research. After some decades in the  sehr fruchtbaren Ansatz zur weiteren Erforschung der  literarischen und historischen Einheit des Jesajabuches  preparation here we have documented the first eighteen  als Werk Jesajas, des Sohnes des Amoz.  confessions from Germanophone Switzerland, France and  Germany between 1523 and 1524. The collection planned  Winfried Meißner, Bad Liebenzell, Deutschland  and sponsored by the Evangelisch Church in Germany  stands in the tradition of the one-volume edition made by  E.F. Karl Müller (1903). The introductions to the individual  The New Testament Moses  confessional documents explain their setting and also the  John Lierman  history of their texts and effects. The relevant literature for  each confession is also noted. The expensive price of the  WUNT 1.173; Tübingen: Mohr Siebeck, 2004. 368  pp- 64 ‚, kt, ISBN 3-16-148202-6  first volume puts it beyond the means of the individual stu-  dent, but it is indispensable for all theological libraires in  ZUSAMMENFASSUNG  Europe and beyond.  In dieser umfangreichen und methodisch hervorragenden  *  *  e  *  Studie untersucht der Autor nach Einführung und For-  schungsüberblick die verschiedenen Rollen (vom NT her  Sowohl im Zusammenhang mit der systematischeren  Erforschung des Frühjudentums als auch mit den ver-  definiert), die Mose im AT, in der frühjüdischen Rezepti-  schiedenen Versuchen der letzten vierzig Jahre zu einer  onsgeschichte und im NT einnimmt: Mose erscheint als  Prophet, als Priester und Apostel, als königliche Figur, als  gesamtbiblischen Theologie vorzudringen, haben ein-  zelne atl Gestalten und ihre Wirkungsgeschichte im  Gesetzgeber und als Brennpunkt jüdischer Loyalität. Ferner  Frühjudentum und im Neuen Testament viel Aufmerk-  geht es um die Taufe auf Mose (1Kor 10.2, ein “echo of  a strain of Jewish piety that saw in Moses a unifying and  samkeit erhalten, insbesondere die großen Gestalten wie  David, Elia, Abraham, etc; vgl. den aktuellen Uber-  spiritual figure”, 290). Lierman gelingt es zu zeigen, in wel-  blick bei M. Öhler (Hrsg.), Alttestamentliche Gestalten  chem Ausmaß die ntl Christologie an dem frühjüdischen  im Neuen Testament: Beiträge zur Biblischen Theologie  Mose-Bild anknüpft bzw. Parallelen vorliegen. Viele Motive  (Darmstadt: Wissenschaftliche Buchgesellschaft, 1999)  nt| Christologie sind damit atl-frühjüdisch zu erklären und  und als Einzelstudie E E. Wieser, Die Abrahamvorstellun-  nicht aus der hell.-röm. Umwelt aufgenommen. Eine wich-  en im Neuen Testament, EHS.T 317 (Bern, Frankfurt,  tige Studie für das frühjüd. Mose-Bild, für sämtliche Mose-  Vorkommen im NT sowie für die ntl Christologie.  New York: P. Lang, 1987).  Zu diesem interessanten Reigen steuert der evangeli-  RESUME  kale Lierman, Professor für Neues Testament am Fuller  Dans cet ouvrage complet, remarquable pour sa metho-  Theological Seminary mit der vorliegenden überarbei-  dologie, qui s‘’ouvre par un &tat de la question, l’auteur  teten Cambridger Doktoraldissertation einen wichtigen  Beitrag zur frühjüd. und ntl Mose — Rezeption bei. In  se penche sur les diff&rents röles (definis par le Nouveau  Testament) que Moise a jou&s selon l’Ancien Testament,  der Einleitung beschreibt er die angewandten Methoden  selon !‘histoire telle qu‘elle a 6&t& recue par les Juifs, et selon  und Fragestellung: “This is a study of the NT witness  le Nouveau Testament. Moise apparait comme un pro-  to how Jews and Jewish Christians preceived the rela-  tionship of Moses with Israel and the Jewish people.  phete, un pretre et un apötre, comme une figure royale,  un l6gislateur, et comme la pierre de touche de la fide-  focusing specifically on that relationship without trea-  lite juive. Lierman &tudie la reference äa Moise en rapport  ting Moses in the NT comprehensively. The study con-  sults ancient writings and historical material to situate  avec le bapt&me (1 Co 10.2, un « &cho de la piete Juive  qui considerait Moise comme une figure spirituelle unis-  the NT Moses in a larger milieu of Jewish thought” (1).  sant les Isra6lites dans un commun attachement ä celle-  Nach einem Forschungsüberblick über Mose im NT und  im Frühjudentum (10-29) widmet sich Lierman den  Ci», p. 290). Il montre de maniere convaincante comment  verschiedenen “Amtern” des Mose (“ ... 'to.achieve the  la christologie du Nouveau Testament est liee ä la figure  de Moise telle qu‘elle 6tait vue dans le judaisme ancien.  clearest possible impression of the way Moses is repre-  sented in the NT”, 2) und ihrer Wirkungsgeschichte. In  De nombreux traits de cette christologie s‘Eclairent äa la  lumiere des conceptions du judaisme ancien et ne pro-  gekonnten Längsschnitten zeigt er, wie sich die einzelnen  viennent pas de l’arriere plan gr&co-romain. Cette etude  Motive entwickelt haben und wie sich der ntl Befund  zu der frühjüdischen Wirkungsgeschichte verhält: “This  est d’importance pour la connaissance des conceptions du  study will seek to broaden and refine modern understan-  judaisme ancien concernant Moise, pour le reperage et la  compr6hension de l’ensemble des allusions ä Moise dans  ding of ancient Judaism by elucidating the (first of all  le Nouveau Testament ainsi que pour l’assimilation de la  Jewish portrait of Moses found in the NT” (9). Es geht  um die sieben für die Beziehung des Mose zu Israel rele-  Christologie n&o-testamentaire.  vanten Themen, die im NT erscheinen.  SUMMARY  Zum ersten Abschnitt “Mose als Prophet” (32-64)  The first volume of the proposed multi-volume edition of  sei exemplarisch die berücksichtigte Literatur aufgeführt  EuroJTh'13:2 * 121achıeve theIa christologie du Nouveau Jestament est Jee Ia iigure
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